
IQOS erhitzt Tabak,
statt ihn zu verbrennen.

Wichtige Information: Dies bedeutet nicht unbedingt, dass IQOS die
Gesundheitsrisiken um 95% verringert. IQOS ist nicht risikofrei.

*«95% weniger» steht für die durchschnittliche Reduktion der Konzentration
verschiedener schädlicher Bestandteile (ohne Nikotin) im Vergleich zu jener im Rauch
einer Referenzzigarette. SieheWichtige Informationen auf IQOS.com

Ausschliesslich für erwachsene Raucher bestimmt.

Darum erzeugt IQOS 95%weniger schädliche
chemische Bestandteile als Zigaretten.*

Mehr erfahren auf
TryIQOS.ch/science

vs

Dieses Tabakerzeugnis kann Ihre Gesundheit schädigen und macht abhängig. Ce produit du tabac peut nuire à votre santé et crée une dépendance.
Questo prodotto del tabacco può nuocere alla tua salute e provoca dipendenza.

Erlebe Vaduz 

Eine einzigartige Schnitzeljagd durch Vaduz 

Foxtrail ist eine überraschende 
Mischung aus Sightseeing, Out-
door Escape Room und Schnit-
zeljagd. Ein Freizeiterlebnis für 
Freunde und Familien. Der 
 erste Foxtrail in Liechtenstein 
startet am Liechtenstein Cen-
ter. Nach den ersten Posten im 
Städtle geht es mit dem Ortsbus 
zum Roten Haus. Ein idylli -
scher Weg führt die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zurück 
in das Zentrum von Vaduz. 
Nach einer kurzen Strecke dem 
Bach entlang führt der Trail 
über die Kathedrale und das 
Regierungsviertel zum Schluss-
posten im Städtle. Lanciert 
wurde der erste Foxtrail in 

Liechtenstein von Standort-
marketing Vaduz. Die zweiein-
halbstündige Schnitzeljagd bie-
tet den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern spannende Ein-
blicke in Liechtensteins Haupt-
ort und führt zu versteckten Or-
ten und Gassen rund um Vaduz. 

Beim Vaterland-Wettbewerb 
können Jäger mitmachen und 
einen Foxtrail in Vaduz für vier 
Personen gewinnen. (Anzeige)

Der Foxtrail in Vaduz verspricht Spannung und Unterhaltung. Bild: zvg

Hinweis 

Mitmachen und gewinnen unter 
vaterland.li/wettbewerbe. 
Weitere Infos: foxtrail.ch/furisto 
und unter www.erlebevaduz.li 

Forum 

An das Gute glauben und das Richtige tun 
Das Mitmachen bei der Jungen 
Liste ist vermutlich etwas vom 
Schönsten. Warum? Weil man 
immer auf der guten Seite 
steht. Weil man immer recht 
hat. Weil alle, die nicht genau-
so denken, sowieso keine 
Ahnung haben und moralisch 
verkommen sind. Wir setzen 
uns fürs Klima ein, gehen auf 
die Strasse, kleben uns fest. 
Und ihr betet den St. Markt an 
und schaut zu, wie die Welt 
und die Einwohner vor die 
Hunde gehen. Ach ja, willkom-
men bei der Jungen Liste – du 
bestimmst, was gut ist, alle 
anderen musst du nicht ernst 
nehmen. Trete bei und lass 
dich verzaubern von Charlie 
Marx. Wir vertreten die Mei-
nung von zwar nur 1 Prozent 
der Bevölkerung, aber das ist 
egal, weil wir die Guten sind 

und die Wahrheit in uns liegt. 
Das ist uns allen klar. 

Aber ernsthaft. Inhaltlich bietet 
die Junge Liste ausser dem von 
grünen Ideologen immer 
wieder beschworenen Weltun-
tergangsfantasien nicht viel. 
Die JL ist nicht in der Realität 
angekommen, sondern bleibt 
permanent in der Theorie 
hängen. Darum fragen wir noch 
einmal: Was passiert, wenn wir 
wirklich die Wirtschaftsleistung 
um 50 Prozent drosseln? Uns 
würde die Vision der JL interes-
sieren, was wir dann tun sollen? 
Was machen dann die ggf. 
Arbeitslosen? Wer finanziert 
unser Sozialsystem? Wie kom-
men Leute dann über die 
Runden, wenn die Wirtschaft 
abgewürgt ist? Man sieht ja 
bereits in Deutschland, was 

eine relativ kleine Rezession 
gesellschaftlich anrichten kann. 
Und hier reden wir von wenigen 
Prozenten, nicht von der Hälfte. 

Ihr werft uns vor, nur an den 
freien Markt zu glauben ohne 
jegliche Regeln. Das aber steht 
nirgends im Text. Im Text 
steht, dass wir grüner werden 
müssen. Das heisst unter 
anderem: verstärkter Ausbau 
erneuerbaren Energien und 
sinnvolle Energiekooperatio-
nen mit anderen, verbunden 
mit Wirtschaftswachstum. 
Kurzum: grünes Wachsen statt 
grünes Schrumpfen.   

Dass das kein Widerspruch ist, 
zeigen die Daten (Liechten-
stein reduzierte den CO2-Aus-
stoss um 44 Prozent, wobei 
sich die Wirtschaftsleistung 

gut vervierfachte im Zeitraum 
zwischen 1990–2019). Aber 
eben, schwierig mit Leuten zu 
diskutieren, welche die Wahr-
heit und Moral für sich gepach-
tet haben. Da ihr die Schlaus-
ten seid, übernehmen wir 
gerne euren Schluss: Ihr könnt 
euch weiterhin auf die Strasse 
kleben, wir setzen uns weiter-
hin ein für eine soziale Markt-
wirtschaft und sinnvolle Kli-
mamassnahmen. Wobei, ein 
bisschen schlauer finden wir 
uns schon: Gerne laden wir 
euch zu unserem Spaghetti-
plausch am 4. November ein. 
Vielleicht ergibt sich ja doch 
noch Interessantes. Denn im 
Gegensatz zu euch glauben wir 
an das Gute in den Menschen. 
 
Eine Stellungnahme  
der Jugendunion

Jubiläum und Auszeichnung  
Erfolgreiches Projekt der Realschule Vaduz. 

Bereits zum fünften Mal führte 
die Realschule Vaduz gemein-
sam mit der belgischen Partner-
schule Campus Sint Ursula aus 
Lier das Projekt «StE(A)m Edu-
cation involving peer-to-peer 
teaching» durch. Kernpunkt 
dieses Projektes ist die prakti-
sche Umsetzung eines Tech-
nikprojekts an Primarschulen. 
Dabei leiten die «Grossen» 
ihre kleinen Partner bei der 
Umsetzung in englischer 
 Sprache (!) an. Im diesjährigen 

Durchgang wurden an der 
 Primarschule Ruggell verschie-
denste Flugzeuge gebaut, ge-
testet und verbessert. Loopings 
und strahlende Gesichter wa-
ren der Dank für die geleistete 
Arbeit. Für dieses Projekt wird 
die Realschule Vaduz im 
 November mit dem European 
Innovative Teaching Award 
ausgezeichnet. (eingesandt) 

Mehr Infos 
www.erasmus.li/news/eita-2023 

Auf Anleitung der «grossen» Realschüler bauten die Primarschüler 
aus Ruggell verschiedenste Flugzeuge. Bild: eingesandt

 
 Lieber Inserent, Sie sind im Netz. 

Gehen Sie online. Auch im täglichen E-Paper www.vaterland.li/epaper
www.vaterland.li
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